
98i Bekanntmachung von verschiedenen Sachen. Stück 45.

jo) ES wird hiermit bekannt gemacht, daß diejenigen, welche von den Mittelthaler Steinkohr
len verlangen, die deshalbigen Bestellungen wiederum an den Berg-Pedell Engelhard in
Cassel, wohnhaft auf der Fuldabrücke, abgeben können. Es dienet zur Nachricht, daß ein
Fuder Steinkohlen mit dem Fahrlohn nach Cassel, i Rthlr. 21 Alb. beträgt. L Schreiber.

XU Es ist die Nacht vom arten auf den azten October zu Breidenbach, eine braune Stute
vom Mittelschlag, welche mit einer großen weißen Blesse, und weißen Hinterfuß gezeichnet
ist, abhanden kommen. Solte also jemand von dieser Stute Wissenschaft haben, der wollt
gefällige Nachricht an den Döhne zu Breidenbach ertheilen.

13) Allen denjenigen Lieferanten, Professionisten rc. welche vermöge der mitFürstl.Kriegs -KoSe-
gto geschlossenen und von ihnen bereits erfüllten Contracte, für Lieferungen, Arbeiten rc. zu
Kriegs-Bedürfnissen und Montirungs - Requisiten für Gouvernements, Zeughäuser, Kaser
nen, Lazgrethe, Kriegs-Bauwesen, Stockhäuser rc. oder sonstige Forderungen halben, wird
hierdurch bekannt gemacht, daß sie die attestirte Contracte und Kostenrechnungen noch vor Ab
lauf d. Jahrs gehörigen OrtS zur Zahlungs-Verfügung übergeben, widrigenfalls aber gewärti
gen sollen, daß sie bey späterer Emlieferung derselben damit abgewiesen werden. Cassel den
38ten October 1789. Aus 8. ö» Nriegs - Rollegio alhier.

13) Acht bis zehn Stück weingrüne ledige Znläste von 3 bis 4 Ohm sind beysammen oder eia«
zeln zu verkaufen.

ja) Bey dem Kaufmann Herrn H. G. Wagner, wohnhaft in der Schloßstraße in des Hofuhr
macher Hrn. Schmidts Behausung, sind alle Sorten Dames-Mode-Waaren, wie auch ver
schiedene Sorten Westen nnd Hosenzeug zu haben. Er erbittet sich einen geneigten Zuspruch,
und verspricht die beste Bedienung und billigste Preise.

15) Bey dem Schumachermeister Friedrich Carl Koch, wohnhaft hinter dem Marstall, sind von
allerhand Sorten gestrikte, geflochtene und Tücherne Frauens- und Mannspantoffeln, um
billigen Preis zu haben.

Iü) Künftigen Diensttag den roten dieses, Nachmittags 3 Uhr, sollen i; Ohm Rheinwein, und
ohngefehr 1 Ohm wetssen Franzwein, an den Meistbietenden gegen baare Bezahlung öffentlich

' verkauft werden. Kauflustige können sich dahero an dem bestimmten Tage in der Frankfurter
straße, in des Weinhändlers Schmidt hinterlassenen Witwe Behausung einfinden, die Probe
aus den Fässern erhalten, und auf das beschehene höchste Gebot, des Zuschlags sich versichert
halten. Cassel den 4. Nov. 1789. DesLoudres, Kraft Auftrags.

X7) Es sollen Montag den agten dieses Monats und die nachfolgende Tage, des Nachmittags
jedesmal von 3 bis ü Uhr, in des verstorbenen Schutz. Juden Jonas MeyerS Behausung,
allerhand Effecten an Pretiosiö, Gold, Silber, Zinn, Kupfer, Messing, Leinen, Spiegel,
Glas- und Holzwerk, gegen baare Bezahlung, öffentlich meistbietend verkauft werden; wo
bey zugleich zur Nachricht dienet, daß die Montag und Dienstags erstandene Sachen, de»
Mttwvchen Nachmittags, die des Donnerstags gekaufte aber den Freytag früh um 9 Uhr,

, bey Mermetdung des nochmaligen Ausgebots, auf Gefahr und Kosten der ersten Käufe», ab
geholt werden müssen. Cassel den 4. Nov. 1739.

18) Es ist den raten October von dem von Motzischen Guth auf dem Stück Ropperobe, eine
schwarze 8jährige Stute, welche mit einer kleinen weißen Blesse, ein wenig Schlapohren, auf
dem rechten Auge kleine Wärzleln und ein dicken Schob gezeichnet, vom Mittelschlag und gut
an Futter, von der Hude abhanden kommen. Solte also jemand von dieser Stute Wissen
schaft haben, oder demselben zum Verkauf gebracht werden, der wolle alsbald gefällige Nach
richt an den Herrn Major von Motz ertheilen,

ly) Es sind dem Hevrn Ober - Apvellarions - Rath, Baron von Zesterfleth, in Celle, in der Nacht
vom 24ten auf den rZten October d. I. durch gewaltsamen Einbruch, folgende Silbersache«

' gestohlen worden, wie folget: i) ein großer silberner Thee-Topf, gezeichnet J. M. v. H. »)
ein großer silberner Caffee,Lopf, gezeichnet J. M. v, H, 3) eine Milchkanne von Silber,
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